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Noch im Herbst 2013 war kaum vorhersehbar, dass die stagnierenden Beziehungen zwischen 
der Ukraine und der EU auf der einen sowie Russland auf der anderen Seite zu 
weitreichenden Veränderungen der europäischen Ordnung führen könnten. Umso mehr 
erscheint es notwendig, den Phänomenen des „Euromaidan“ sowie der russischen Annexion 
der Krim nachzugehen. Im Seminar, das von einigen öffentlichen Veranstaltungen begleitet 
wird, setzen wir uns mit den zentralen Ereignissen der letzten Monate auseinander und 
bringen sie mit einschlägigen wissenschaftlichen Erklärungsansätzen in Verbindung. Unser 
besonderes Augenmerk liegt auf analytischen Zugängen, die einen Kontrapunkt zur normativ 
geprägten und z.T. einseitigen Darstellung in den westlichen Medien setzen sollen. 

Die Veranstaltung steht im Zusammenhang mit einem weiteren Seminar im Wintersemester, 
das mit einer Exkursion in die Ukraine verbunden werden soll.  

 

Seminarorganisation 

In der Auftaktsitzung werden drei Gruppen gebildet, die während des Semesters zu den 
folgenden Themenkomplexen zusammenarbeiten: Nation-Building und Nationalismus in der 
Ukraine, Ukraine/EU, Ukraine/Russland. Die Gruppen bereiten Präsentationen vor, die zu den 
drei einschlägigen Sitzungen als Gruppenreferate zur Diskussion gestellt werden (13.5., 11.6., 
24.6.). Im Anschluss an das Referat können Hausarbeiten geschrieben werden: 

- 6 ECTS (15-20 Seiten) 
- 9 ECTS (20-25 Seiten) 

Der Erwerb von 3 ECTS-Punkten ist nicht möglich, da eine individuelle Benotung von 
Gruppenreferaten wenig praktikabel erscheint. 

Studierende, die das Seminar mit einer Hausarbeit abschließen, werden für die Teilnahme der 
Exkursion (voraussichtlich Ende Oktober 2014) bevorzugt berücksichtigt. 

 

  



 

Programm 
 
15.4. Einführung 
Timm Beichelt, Irina Solonenko, Jan Wielgohs 
 
22.4. Ukraine and Crimea: what happened since November 2013? 
Iryna Solonenko 
 
29.4. The Euromaidan  
Tamara Martsenyuk: The Role of Women in the EuroMaidan Protests of 2013-2014: 
Discourses and Practices 
18 Uhr, LH 101/102 
 
13.5. Nation-Building in der Ukraine und: Wie radikal ist der ukrainische 
Nationalismus?  
Studentisches Gruppenreferat 
 
20.5. Die Krimkrise im historischen Kontext 
Werner Benecke 
 
27.5. Slowenien, Kroatien, Kosovo, Krim: gibt es ein einheitliches Recht auf politische 
Selbstbestimmung? 
Jürgen Neyer, Wolff Heintschel von Heinegg 
 
10.6. Die Ukrainepolitik der EU und das Verhalten der westlichen Außenpolitik in der 
Krimkrise 
Studentisches Gruppenreferat 
 
24.6. Die Ukrainepolitik Russlands und das Verhalten der russischen Außenpolitik in 
der Krimkrise 
Studentisches Gruppenreferat 
 
8.7. Die Krimkrise als Ausdruck des « Politischen »: Versuch einer theoretischen 
Einordnung  
Timm Beichelt 
  


